
 

Bericht und Antrag der Spezialkommission 2018/7  19-13 

Zur Volksinitiative «Für eine haushälterische Nutzung  

des Bodens (Bodeninitiative)» 

 
vom 15. Februar 2019 
 

 
Sehr geehrter Herr Präsident             

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Spezialkommission 2018/7 hat die Volksinitiative für eine haushälterische Nutzung des 

Bodens (Bodeninitiative), die am 5. September 2018 eingereicht und am 18. September vom 

Regierungsrat für gültig erklärt wurde, am 15. Februar 2019 beraten. Vom Regierungsrat war 

Martin Kessler als Vorsteher des Baudepartements und Susanne Gatti als Amtsleiterin des 

Planungs- und Naturschutzamtes beratend anwesend. 

1     Ausgangslage 

Die Initiative mit 1020 gültigen Unterschriften will mit der Anpassung des Baugesetzes für eine 

haushälterische Nutzung des Bodens sorgen. 

2     Eintreten 

Eine Eintretensdebatte entfällt, da die Spezialkommission und der Kantonsrat zur Behandlung 

einer Volksinitiative verpflichtet sind. 

3     Beratung der Vorlage 

Von Amtsleiterin Susanne Gatti wird eine sehr hilfreiche Gegenüberstellung der vorliegenden 

Initiative mit RPG 1 und RPG 2 und dem Richtplan/Baugesetz zur Verfügung gestellt. Daraus 

wird gut ersichtlich, dass etliche Themen der Initiative erkannt und in Umsetzung sind. Von 

Frau Gatti wird zudem angemerkt, dass der Kulturlandschutz im Sachplan 

«Fruchtfolgeflächen» verschärft umgesetzt werden muss. Des Weiteren wäre eine 

Intensivlandwirtschaftszone mit Tierbestand wegen anfallender Immissionen direkt 

angrenzend an eine Bauzone, in Folge von übergeordnetem Recht, nicht zulässig. Die 

Vermeidung von Versiegelung und Verschotterung als neues Thema wäre vor allem in Städten 

wünschenswert. 

4     Schlussabstimmung 

Mit 5 : 3 Stimmen bei 1 Enthaltung beschliesst die Spezialkommission die Volksinitiative «Für 

eine haushälterische Nutzung des Bodens (Bodeninitiative)» abzulehnen und dem Kantonsrat 

zu beantragen, das Initiativbegehren den Stimmberechtigten des Kantons Schaffhausen mit 

dem Antrag auf Ablehnung zu unterbreiten. 
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